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Ericheint glia wit Wale 
nahme der Montage und 
der Tage nach den Frier⸗ 
tagen. Abonnementöpreis 
fir Danzig monatl. 30 Pl. 
(täglich frei ins Haus), 
in den Ubhsleſtellen und der 
Spedition abgebolt 20 N 
Vierteliährlich 
90 Bi. frei ins Haus. 
60 Bi. bei Abbolung. 
Durch alle Poſtanſtalten 
1.00 ME. pro Quartal, u 
Briefträgerbeſtellgen 
1 Mk. 40 St. 
Opred hunden der Redaktion 
11-12 Ubr Vorm. 
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XVIII. Jahrgang. , 
Die Sotialdemokratie am 1. Mai. 


Den 1. Mai feiert das ſocialdemokraliſche Central» 
organ mit einem ſchwunghaften Leitartikel, der 
fin völlig in phantaftiiden Ueverſchwänglichkeiten 
verliert. So erſucht der ,,Bormarts” allen Ernſtes 
den geihäßten Lefer, mit ihm „im Geiſie mit 
dem alten Mojes zu den Höhen Horebs empor - 
zuſteigen, um ſich da oben an den herjerquicken- 
den, lebensmabren Bildern eines freundlich win⸗ 
kenden Cangans zu begeiſtern“ — womit der 
ſoctaldemokratiſche Zukunftsſtaat gemeint ift, den 
ſich jetzt ſogar nicht einmal mehr Kerr Liebknecht 
vorf'eller mag. Unmittelbar auf dieſe Poeſie folgt 
die Proſa nüchterner Wirklichkeit, und zwar in 
zwei Aufläßen, von denen fic der erfte mit dem 
Arbeiterſchutz ſeit dem Pariſer Congreß deſchäftigt 
uno alle Nationen Europas durchgeht. Dabei 
ftelit ſich denn heraus, daß deutſchland an 
der Spitze aller marſchirt und kein Staat in 
dem Maße wie das deutſche Reid ſeine Pflichten 
gegen die handarbeitenden Klaſſen zu erfüllen 
bemubt iff der zweite Aufſatz deſchäftigt fim 
mit der Entwicklung der Gocialdemokratie 
Europas. Zur Maifeier hat die dänſſche Gocial» 
demok atie eine Ueberſicht der ſocialdemohraliſchen 
Par teiverhältniſſe aller Cänder veranſtaltet und 
daraus ergiebt ſich Folgendes: 

In Dänemark haben die OGewerhſchaftsver⸗ 
bände etwa 75 000 Mitglieder, während die 
fociaidemohratijnen Parteiverbände deren 35 000 
zählen; da von den eingeſchriebenen „Genoſſen“ 
zu leich 20 000 Gemerkimatter find, fo kommen 
auf Dänemark mit 24/4 Millionen Einwohner 
nicht weniger als 90000 Socialdemokraten. In 
Norwegen zählt die ſozlaldemokratiſche Organi- 
ſation 80 Dereine mit 11 600 Mitgliedern, die 11 Ge · 
werkichaften zählen deren 20700. In Schweden giebt 
e640 000 10cicloemohratiihePßarteivereinsmitglieder 
u d 60 000 Gewerkschafter. Jn England um- 
feh: die po itiſche Organiſatſon „The Social 
Democratic Federation“ etra 10 000, die eben- 
fau- auf iocialvemohratiihern Programm fußende 


„independent Labour-Party“ 14200 Mitglieder, 


wig roem beitenen nod) mehrere kleinere Der- 
nie mit sjamenen etwa 2000 Mitgliedern. 
Trotz viejer geringen Zahl politiſch organ iſirter 
„Genoſſen“ ſchätzt Tom Man die dei den Wahlen 
1695 abgegebenen ſocialdemokratiſchen Stimmen 
au: 485000. Die Mitgliedſa aft dev Trade- 


Unions (die aber nicht ſocialdemokratiſch ſind) 


beiouft ſich auf 1600000. Jn Belgien 
salen die ſocialdemokratiſchen Dereine 60 000 
bis 70000 Mitglieder, die noch junge 
Gewernſchaftsbewegung hat deren 17000, Fur 
Deutſchland fehlt die Angabe der Mit. 
glieverzahl der ſoclaldemokratiſchen Organi- 
fotion, fie wird vermutblid eine verhältnißmäßig 
jowace fein. Man paradirt mit der Wahhziffer 
un) beweiſt damit wieder den Mitläufern, daß 
fie lediglich dazu beitragen, der Gocialdemohratie 
ihren Nimbus zu verleihen. Was die deutſchen 
6 werkſchaftsverbände betrifft, io zählen dieſe 
419090 Mitglieder, eine Zahl, die im Vergleich 
zu ven alteingewurzelten und weit umfaſſendere 
oſitive Aufgaben umfaſſenden engliſchen Trade- 
Ben immerhin nicht zu verachten iſt. 
Aber io ſtark die Gocialdemohratie nach ſolchen 
„Ziffern fir auch ausnimmt — der diesjährige 1. Mai 
. ᷣͤ c ˙— 0 EEE 


Ein Vertheidiger. 
Criminalroman von dietrich Theden. 
A [Nachdru verboten.] 
(Jortſetzung.) 
Siebzehntes Kapitel. 

Der lange David kam pünntlich. Die Standuhr 
im Speisezimmer des Anwalts hatte eben zwei Une 
geſchlagen, als es klingelte und die Wirthſchafterin 
den Maler anmeldete. . 

David Bermifjen trug einen dunkelgrauen Reife» 
anzug und hielt den Schlapphut in der Hand. 

Sein Auftreten wor eckig, auf dem durchfurchten 
Geſicht lag finſterer Ernſt. 

Er ſproch abgemeſſen und ſchlen verwundert, 
daß der Anwalt ihn mit freundlicher Cebhoftig- 
keit begrüßte. 

„Sie haben mir die Ehre erwieſen, mich her 
zubeſtellen.“ 

„Ich danke Ihnen, daß Sie meiner Einladung 
gefolgt fino Herr Dermiſſen“, entgegnete Bendring 
und fügte mit abſichtsloſer Wärme hinzu: „Ich 
darf Sie beglückwünſchen zu dem, was Sie ge- 
foaffen haben! Sh erkannte das Bild auf den 
erfien Blich als das Jhrige und freue mich, daß 
es Ihnen die verdiente Anerkennung gebracht, 
do auch ein Inſtitut wie vie Nationalgalerie ſich 
de um beworben hat...” 

„Ja, ich habe die Wahl”, beſtätigte Dermiſſen 
mit einem ironiſchen Tonfall. 

„Auch die Qual?“ fragte der Anwalt. 

„Nein. Wenn Sie das Bild haben wollen — ja.” 

„Sie wollen nicht der Galerie —“ 

„Die Galerie kann mir geſtohlen bleiben! 
Pardon, es fuhr mir heraus „Ich wollte ſagen: 
ich weiß die Ehre nicht zu ſchätzen. Ich habe 
mir die Sammlung angeſegen, viel Geniales, vor 
dem ich verſchwinde, viele Modeſachen, die nicht 
mein Geſchmack ſind, viel Stümperei, die mich 
anwidert. Die Geſellſchaft paßt mir nicht, und 
ich will nicht hinein, wenn ich nicht muß. Ich 
muß, wenn Sie ablehnen, denn ich arbeite um 
mein Brod.“ 

„In dieſem Falle betrachten Sie den Kauf als 
obgeſchloſſen.“ 

„Ohne Handeln?” 

OF 
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Mittwoch, 3. Mal 


Danziger Courier. 
anziger Courier. 


Kleine Danziger Seitung für Stadt und Land. 


hat wieder einmal bewieſen, daß es mit Ihrer 
poſitiven Macht jo weit ber nicht iſt. Don einem 
allgemeinen Arbeiter feiertage iſt nirgends eiwas 
zu ſpüren geweſen, auch in der Reichshauptstadt 
nicht, obwohl der noch am Sonntag an die 
Gewerkſchaften und Arbeiter Berlins von der 
Berliner Gewerhſchafis - Commiſſion erlaſſene 
Aufruf fo eindringlich als nur möglich war und 
die focialdemokratijme Parteileitung alles daran- 
geſetzt hat, fo demonftrativ als möglich aufzu- 
treten. Trotz alledem lauten die Berichte aus der 
Landes hauptſtadt übereinſtimmend: Auf faſt allen 
Bauten und Werkſtätten wurde gearbeitet; die 
auf Vormittag anberaumten Gewerkſchafts ver 
ſammlungen waren zum Theil ſehr ſchwach be- 
ſucht, fo daß die Einberufer über die Theilnahms⸗ 
lofigheit klagten. 


Abgeordnetenhaus. 
Berlin, 1. Mai. 


Die Arbeiternoth in der Landwirihſchaft ſtand 
heute wieder auf der Tagesoronung des Ab» 
geordnetenhauſes und zwar im KAnſchluß an den 
betrefienden Bericht der Commiſſion. Don den 
zwölf Punkten des Commiſſionsvorſchlages wurden 
jünf erledigt und zwar mit einigen Abände- 
rungen. Es follen (nach dem Antrag Szmala) 
auch die Dienft- und Arbeitsgenofien wegen 
Verleitung zum Contracibruch beſtraft werden. 
Ferner wird (gemäß dem Antrag Gamp) 
eine vermehrie Beſchäfigung von  Corri- 
genden und Gefangenen nicht bloß bei Meliora- 
tions-, ſondern auch bei anderen landmirthidaft- 
lichen Arbeiten verlangt. Die Zortjegung der 
Derhandlungen erfolgt in der Mittwoch -Sitzung. 
— — — —-—— — äẽ̃—— — — — ͥ q — 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. Mai. 
Miquel und der Mittelſtand. 


Berlin, 1. Mai. Ueber die Unterredung, die 
der Dorſtand des Centralverbandes der Vereine 
ſelbſtändiger G:mwerbetreibender júnghh mit dem 
Finanzminifter über die Waarenhausfrage hatte, 


miro oer „Doſſ. 31g.“ nachträglich noch mitge⸗ 


theilt: Miquel empfahl dringend Organiſation 
des Mittelftand:s. Das Fehlen dieſer Organiſation 
habe zum Theil die heutige Nothlage des 
Mittelſtandes verſchuldet. die Bildung des 
Centralvereins fand ſeinen vollen Beifall 
und er ſpornte die Herren an, unde 
kümmert um links und rechts auf dieſer Bahn 
ſorhuſchreiten. Wenn erft der Mittelftand eine 
Nacht im Staate geworden ſei, dann würden 
alle Parteien mit ihm rechnen müſſen. Der Staat 
wolle gerne helfen, aber gegen den Willen der 
Parteien laſſe ſich auf geſetzlichem Wege nichts für 
den Mittelſtand thun. 


Gemeinſam liberale Vereine. 


Liberale Derſammlungen fanden in den letzten 
Tagen in Spandau und Bitterfeld ſtatt. In 
beiden Wahlkreiſen haben ſich liberale D reine 
gebildet, welche die Anhänger aller liberalen 
Richtungen zuſammenfaſſen und bereits eine ſtalt⸗ 
liche Mirglieverzahl aufweiſen. Die Spandauer 
Derſammlung tagte unter dem Vorſitz des Berlags- 
buchhändiers Senne, die Bitterfelder unter dem ⸗ 


er Maler fab zu Boden. 

„An dem Bilde klebt Schweiß“, murmelte er. 
„Sie werden es ſchätzen, die anderen würden 
daran vorübergehen. Es geht mir wie mit einem 
Kinde; man will ſein Kind in Pflege wiſſen, von 
Derſtändniß, wenn es ſein kann, von Liebe um- 
hegt. .. Herr — Rechtsanwalt, es wäre mir nicht 
um den Mammon, wenn .. „ id habe das ſchon 
geſagt. Wenn es Ihnen yu viel iſt, handeln Sie. 
ch laſſe nach. Ich habe kennen gelernt, wie 
wenig man braucht. Wenn Sie mir viertaujend 
— — die verdammten Zahlen —“ 


Bendring ſetzte ſich ohne Umſtände an den 


Schreibtiſch. 

„Einen Augenblick. Entihuldigen Sie!“ 

Er entnahm einem verſchloſſenen Fache des 
Tiſches ein Chechformular, füllte es auf den Be- 
trag von ſechstauſend Mark aus, wandte ſich um 
und reichte Dermiſſen das Papier. 

„Deutihe Bank — bitte, wenn Sie ſich hinbe · 
mühen wollen. die Ausgabe überfteigt meine 
Perhaliniffe nicht, und fie reicht an den Werth 
Ihres Bildes nicht heran.“ 

Dermifjen betrachtete den unſcheinbaren ſchmalen 
Streifen. 

„Dos hal nun Werth... Das find Tauſende 
Ja, wer es ſoweit gebracht hat. So weit, ja, 
aber aus Eigenem, nicht — von Fremdem.“ 

Er faltete das Papier langſam zuſammen und 
ſchob es in die Innentaſche feines Jaqueis. 

„Im, ja. 

Er ſtarrte vor ſich hin. 

Unſchlüſſig ftand er endlich auf, blieb in der 
Thür ftehen und figirte den Rechtsanwalt, dem 
das Gebahren des Gaſtes ſonderbar erjdien, 
lange und durchdringend. 

Der miſſen faßte unbeholfen mit der Hand feit- 
wärts und taftete an dem weichen Sammel der 
Tyürportièren. 

„Herr — — Here Rechtsanwalt — —“ 

Er trat zögernd wieder in das Cabinel und 
ſchien in merkwürdiger Erregung mit ſich Jelbfi 
zu kämpfen. 

„DBerzeihung, — ich — mochte noch nicht gehen. 
Ich, ih — möchte eine Frage an Sie fiellen.” 

„Ich ſtehe gan) ju Ihrer Derfügung, Here 
Dermifien! Wollen Sie wieder Bick nehmen?” 
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Rudolf Moe, Haaſenſten 
und Vogler, N. Steines, 
. y. Daube & Es. 
Emil Kreidner. 
Inſeratenpr. für 1 fpaltige 
gene 20 Big. Bei größeren 
Aufträgen u. Wiederbolung 
Rabatt. 


Organ für Jedermann aus dem Volke. 


jenigen des Rechtsanwalts Schulze -Delitzſch. 
Die Dorträge hielt unter lebhaftem Beifall der 
Reichstagsabgeordnete Dr. Pachniche. Die Dis- 
cuſſion, an welcher ſich hervorragende Führer 
der Biirgerfmaft betheiligten, verlief anregend 
und lebhaft und bewies von neuem, daß der Ge- 
danke, den gemeinſamen Feind gemeinſam zu be- 
kämpfen, im Lande doch jahlreihere Anhänger 
zählt, als man nach dem namentlich von Berlin 
aus gegen ſolche Gemeinſamkeit geführten Kampfe 
glauben ſollte. 


Ceutenoth — Noth der Leute. 


Wenn einmal im preußiſchen Abgeordnetenhaus 
über die ländlichen Arveitsverhältniſſe debattirt 
wird, fo finden die agrariſchen Führer nicht Worte 
genug, um die Lage der Arbeiier und das gute 
batriarchaliſche Dergältniß zwiſchen dieſen und den 
Herren in den rofioften Farben zu ſchildern, und 
vergeblich ſuchen fie anſcheinend nach Gründen, 
die die „Landflucht“ der Arbeiter erklären. Wird 
von nicht- agrariſcher Seite auf Grunde hinge- 
wieſen, die die Arbeiter veranlaſſen, fia anders - 
wo als auf dem Lande Arbeit zu ſuchen, werden 
Noth- und Mißſtände wie 3. B. in Bezug auf die 
Monnungsverhältniffe, auf fhlente Bezahlung 
und Behandlung ins Feld geführt, fo werden 
derartige Erklärungen des ländlichen Arbeiter- 
noibjiandes als Derleumbungen oder minoeftens 
als Uebertreivungen bingeftell. Solche Be- 
hauptungen ſchaffen aber nicht die Thatſache aus 
der Welt, daß, wir wollen durchaus nicht ſagen 
immer, aber ſicherlich vielfach die großen länd- 
lichen Arbeitgeber felbft fim den größten Theil 
der Schuld an dem ländlichen Arbeitermangel 
zuzuſchreiden haben. 

Die „Correſp. zur Abwehr agrariſcher Ueber- 
griffe“ theilt einen Contract mit, den ein pom - 
merſcher Rittergut: befiger mit einem „Dorſchninter“ 
abgeſchloſſen hat auf Lieferung von „circa zehn 
Paar guter, kräftiger Leute und drei Zurſchen“ 
In $ 2 heißt es: „Jeder Arbeiter, Arbeiterin und 
Pflug junge hat das nöthige Handwerkszeug zur 
Arbeit mitjubringen.” An Cohn wird in $ 3 
zuge chert „für die Monate März, April, Oktober 
bis (ende der Arbeit pro Tag der Mann 1 Mh,, 
Frau oder Pflugjunge 75 Pf. Mai und Juni 
pro Tag der Mann 1,25 Mk.. Frau oder Pflug- 
junge 80 pf., Juli, Aucufi, September pro Tag 
der Mann 1,50 Mk., J au oder Pflucjunge 1 Mk. 


die Leute erhalien pro Monat für Fettgelder der 


Mann 1 Mk., die Frau oder der Junge 80 Pf.“ 

„Alle Leute erhalten pro Kopf und Woche 25 Pfd. 
Kartoffeln. Es dürfen Kartoffeln aber weder verkauft 
noch verſchenkt werden. Der geſammte Avdgang der 
Leute muß in Tonnen geſchnitten und für die Schweine 
der Herrichaft aufgehoben werden.““ 

„Die Leute erhalten freie Wohnung, Feuerung und 
Kochgelegenheit, Stroh zum Nachtlager ... fie haben 
ſich eine Köchin ju halten, die daſſelde wie eine Frau 
Lohn und Deputat erhält.“ 

„Die Arbeit beginnt wie üblich um 5½ Uhr und 
dauert bis Sonnenuntergang. FJrühſtück und Veſper, 
das im — fortfalit, je 30 Minuten, Mittag: Mai, 
Juni, Juli and Auguft 1½ Stunden, fonft nur eine 
Stunde.“ 

„Don dem verdienten Tagelohn wird nur die Hälfte 
alle Sonnabend ausgezahlt, die andere Hälfte verbleibt 
der Kerrſchaft zur Schadloshaltung als Caution und 
wiro im Herbft nach beendeter Arbeit ausgezanlt.“ 

Das find die gewiß nicht ſonderlich verlockend 
ausiehenden Arbeitsbedingungen. Aber jet dem 
TIAS LIS ee OIE RIA AAA ERA TO 


Er jetzte ſich ſchwerfällig. 

„Kerr — Rechtsanwalt, Sie — haben mich 
einmal ſchwer gekränkt. Ich bin nicht ſchlecht 
geweſen. Schlecht nicht. Ich — hatte mich ver- 
geſſen. Ja. Einmal. Damals. Aus Liebe zu 
ihr. Sie wiſſen ja. Kaden Sie das vergeben?“ 

„Grit ich bei Ihnen war! Sprechen Sie nicht 
mehr davon.“ 

„Nein. Nicht mehr. Davon nicht. Ich 
— — hätte einen Wunſch. Ich — möchte aut 
machen. An Ihnen. Haben Sie Zeit für mich, 
wollen Sie mich anvören?” 

„So lange Sie wünſchen.“ 

„Danke.“ 

Dermiſſen fann. 

„Ich — war nicht immer ſo, wie ſch heute bin. 
Ich bin erft jo geworden. Und das kam nicht 
über Nacht. Das dauerte lange. Lange Jahre! 
Einmal — war ich jung und fröhlich und fireb- 
fam. Ich wollte das Höchſte und ich fang und 
arbeitete. Ich ließ nicht nach mit dem einen 
nach dem anderen und ich kam vorwärts. Käufer 
und Deifter kamen ju mir und feuerten mich an, 
Ich ſtrebte dem Kimmel zu mit Lachen, lachend 
en Ruhm und lachend und ſtürmend — der 
ie e.“ 

Ein Hohn lag Secunden lang in ſeinen Zügen. 

„Die Liebe —“ wiederholte er traumend. Er 
ſtützte den Arm auf, legte die Hand gegen die 
Stirn und erzählte, die Vorgänge und die 
ee mühſam aus dem Gedächtniß herauf- 
olend: 

„In Baden-Baden wars. .. Sch halte Italien 
durchwandert, als dei uns noch der Schnee lag, 
und die Blüthen- und die Sonnenpracht auf- 
genommen in das junge, jubelnde Herz. Ich 
rieb mir die Augen, als ich in die Heimath 
zurückkam,. Ich faßte nicht. Ich ſlaunte. War 
ich immer noch unter dem ſonnigen Himmel des 
Südens? War ich im Bogen gegangen und 
zurückgewandert nach dem Ausgangspunkt? 
Ich mußte mich deſinnen und um mich ſchauen. 
Rein, es war doch nicht der Süden. Es war 
doch die Heimath. Daß ich ſolche Heimath mein 
nannte, hatte ich nie gewußt. Der Goldregen 
grüßte noch mit der Blüthenfülle, die Springen 
dufteten. Kinder und Mädchen boten auf 
den Promenaden Maidlumen und Rojen jum 
Deuiſche Noſen, die Rojen mit dem un- 


— 


wie ibm fei — etwas Weiteres ift das Eigenartigſte. 
Es find nämlich in dem Contraci noch einige Be» 
flimmungen enthalten, die die Arbeiter, welche 
lämmtlih einzeln den Contract unterzeichnen 
müſſen, völlig der Willkür des Nittergutsbeſitzers 
als Arbeitgeber preisgeben. 

In 57 heißt es: „Ungebühr liches Betragen, Trunken⸗ 
heit oder fonftige Arbeitsverweigerung oder {ale 
gelieferte Arbeit berechtigen den Ferrn, deffen Se 
vertreter, auch den Borjmnitter, Strafe den Leuten 


aufzuerlegen bis zu 3 Mu. für aps einzelnen Fal. 


Im Wiederholungsfalle tritt die Beſtimmung des $ 3 
ein;“ das heißt „ſie verlieren den Anfprud auf das 
rückſtändige Geld und die Nückreiſekoſten“. 

$9. „In allen 3treitfamen ift das persönliche 
Urtheil des Heren allein maßgebend und richterliche 
Entſcheidung ausgeſchloſſen.““ 

Dieſe letzten Beſtimmungen laſſen von dem 
Arbeiter kaum mehr als einen rechtloſen Gclaven 
übrig, den der „Herr“ — bei den höchſt dehn⸗ 
baren Begriffen: ungebührliches Betragen, ſchlechte 
Arbeit, deren Deutung nur ihm, dem „Herrn“, 
allein zuſteht — jederzeit ſtrafen, entlaſſen und 
dem er ſogar die Hälfte feines erworbenen Ar- 
beitsverdienſtes vorenthalten kann. Ob Rect 
oder Unrecht — feine Entiheibung iſt die höchſte 
Inſtan Daß die Arbeiter unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden heufig darauf verzichten, unter den 
„Herren“ zu arbeiten, kann man begreifen. 


Das „Attentat“ von Alegandrien. 

Die ſenſationelle Geſchichte des ägyptiſchen 
Attentates auf Kaiſer Wilhelm iſt jetzt endlich 
ganz aufgedeckt. Anſtatt des großen Anardiften- 
prozeſſes, den man erwartete, wird, wie wir 
einer römiſchen Correſponden der „Frankf. 31g.“ 
entnehmen, nur ein Progeßlein wegen Derleum- 
dung vor den Aſſiſen von Ancona ſpielen, und 
zwar wird dort am 12, Mai nur ein Pollzeiſpitzel 
Namens Mario Bassani abgeurtheilt werden. 
Nac der Anklageforijt, die jetzt vorliegt, handen 
es ſich kurz um Folgendes: Derſchledene italienifde 
Anardiften hatten fim vor Jahresfriſt nach 
Aegypten geflüchtet, waren aber fo unklug gee 
weſen, die italienifme Regierung von ihrem Aufe 
enthalt wiſſen zu lafjen, fo daß dieſe ſie über⸗ 
mamen konnte. Als Kaiſer Wilhelm zum heiligen 
Lande zog, erſchien der Spitzel Bajani bel der 
äcnptiimen Polizei in Alexandrien und tiſchte das 
Marmen auf, im Haufe eines gewiſſen Parrini 
hätten die italienifhen Anarchiſten zwei Bomben 
rg. gefiel, die o nes cule) Sauſon nod 

aläftına bringen ſollte. Man ben i 
ilalieniſche ae l 
einer Kausſuchung bedacht. Eine verdächtige 
Kiſte wurde gefunden; Parrini erklärte, fie fe 
mit Cognac gefüllt, und er erbot fid zum Be- 
weije, fie mu einem Hammer zu öffnen. Zum 
6 tick wurde das verhindert; denn die Kiſte ente 
hielt thatlählıh zwei konische 3inheifenbomben, 
die fünfundzwanzig Centimeter hoch waren und 
faft anderthalb Kilo wogen. Parrini und feine 
anarqiſtiſchen Genofjen wurden natürlich ver. 
haftet, und nun entdeckte man, daß dieſe eine 
anarchiſtiſche Bibliothen und eine Geheimdruckerel 
gegründet hatien, die flott arbeiteten, Gleich 
nom der Enidechung der Bomben forderte 
Bazzani ungeſtüm feine Belohnung. Das Une 
geſtüm erregte Derdacht, der ſich verſtärkte, als 
bald die Nachforſchungen ſonnenklar bemiejen, 
daß ein arabiſcher Arbeiter die Bomben für 


i) 
vergleichlich milden, die Sinne umſchmeicheinden 
Duft. Ich pflückte Jasmin und cn und die 
kleinen Marienſternchen, ich fay die Reben blühen 
uno die Candiwaft glühen und prangen im 
Sonnenſchein. Ich athmete in den Wäldern, 1 
erſtieg die Berge, ich [haute in das Land — me 
— weit... Es lockte mich hinaus, mit ſedem 
Morgen früher; die Berge riefen, die im Coube 
perftehten Sänger, die Brillen im Grafe, die 
ſonnenvergoldeten Höhen, die webenden Nebel 
tief unten im Thal... 

„Es jog und lockte den Dienfhen und den 
Künſtler 

„En Punkt [bien mir der ſchönſte und liebfte: 
die alte Burg. Ich tráumie in den Ruinen von 
verſunkenen Zeiten, ich träumte mir die Hallen 
und Gemächer belebt von den alien Rittergeftaltem 
und fal) von den Söllern und Zinnen edle blonde 
Frauen ausschauen in das dämmernde Geheimniß 
des fernen, bergig gejackten Horizonts. Auf dem 
Hofe tummelten fic) die Nannen, und die zur Jagd 
bereite Meute kläffte . 

„Ich malte die Geſtalten, die da geweſen waren, 
uno die Landschaft, die da war, die vor mir lag, 
in friſcher, grüner Norgenpracht 

„Ich liebte den Aufenthalt auf der Höhe des 
Thurmes, über mir den blauen Himmel, unter 
mir das Waldgrün der Berge und das para- 
dieſiſche Thal. Ich ſtand oft an der einen Seite 
des Thurmes, an der das Gemäuer und 
Berg faft ſenkrecht abfielen und der Blick fig 
öffnete in ſchwindelnde Tiefe. Dieſer Blich gab 
und giebt ein einzig ergreifendes Bild von der 
Kuhnheit der alten Oeſchlechter, die wie die Adler 
auf unzugängligen Bergesſpitzen hauſten, die auf 
ihren en se hoch ü 
Lande thronten und niederftiegen 
wie aus einer anderen Melt, win 


„Und an eine fremde Welt gemahnte mich eines 
Morgens eine Frau, die geräuſchlos hinauf ge 
kommen fein mußte und wie aus dem Boden 
gewachſen neden mir ſtand. Ein Weid, Jung 
ſchlank; goldblond und ſchimmernd das Saar, 


wie das tieje Blau des Firmaments das große, - 


firablende, gebietende Auge; halb mädchen, 
frauenbajt for Weſen.“ y (ortfehung felt 


uno Parrıni wurde mit nn 


Bayani verfertigt und fie mit der falſchen 
Declaration „Cognac“ in das Haus Parrinis 
eingeſchmuggelt hatte. In Folge deſſen wurde 
nur Bayani an Italien ausgeliefert, während 
für die verhafteten Anarchiſten das Confular- 
gericht von Alexandrien für competent erklärt 
wurde, da es ſich nur um Veröffentlichung und 
Derbreitung anarchiſtiſcher Schriften handelt. 


Das engliſch-ruſſiſche Uebereinkommen 
über China. 

London, 1. Mai. Das Reuter'ſche 
meldet aus Petersburg von heute: Die zwiſchen 
England und Rußland abgeſchloſſene Derein- 
barung betreffend China hat nicht die Form 
einer Convention, ſondern beſteht in einer Note, 
deren Duplicate zwiſchen dem rufſiſchen Miniſter des 
Keußeren, Grafen Nurawjew, und dem engliſchen 
Botſchafter Scott aus getauſcht ſind. In der Einleitung 
der Note wird erklärt, daß beide Länder dahin 
übereinkommen, die Integrität und unabhängig 
keit Chinas aufrecht zu erhalten. die Note, 
welche nur kurz iſt, enthält keine Bezugnahme 
auf die Einflußſphären, ſondern trifft nur Dor- 
kehrung gegen einen etwaigen Intereffengegen- 
fa bezüglich des Ausbaues der Eiſenbahnen in 
der Mandſchurei und im Yangtjekianggebiet, 


Deutſches Reid). 


Berlin, 2. Mal. die Kanalcommiſſion 
des Abgeordnetenhaujes begann heute die Be- 
rathung über die techniſche Bedeutung des 
Kanals. Bisher wurde eingehend die Frage er- 
örtert, ob die Speiſung des Kanals aus dem 
Waſſer der Elbe, der Weſer etc. möglich ijt ohne 
Schädigung der Adjacenten der Leine, Ruhr und 


Lippe. 

Die Petitionscommiſſion des Abgeord- 
netenhauſes hat beantragt, die Petition der Frau 
Augufte Schmidt in Leipzig und Genoſſinnen 
(Bund deutſcher Frauenvereine) um Anitellung 
weiblicher Gewerbeaufſichtsbeamten der Staats- 
regierung als Material zu überweiſen. 

— Nach den „Berl. Pol. Nachr.“ hat der Kaiſer 
dem Entwurf eines Geſetzes betreffend die Polizei- 
verwaltung in den Vororten von Berlin die 
Genehmigung ertheilt. Der Entwurf wird dem 
Abgeordnetenhaufe in nächſter Zeit zugehen. 

— In der Friedhofsangelegenheit Friedrichs⸗ 
hain beſchioß heute der Berliner Magiſtrat, den 
Gtadtverordneten den von dem Vorſitzenden des 
Bezirksausſchuſſes Kayſer gemachten Vorſchlag 
zur gütlichen Beilegung des Rechtsſtreites mitzu- 
theilen und fie zu erſuchen, mit dem Magiſtrat in 
gemiſchter Deputation zu verhandeln. 

— Die Nachricht, daß die Türkei bei Krupp 
für 30-40 Millionen Mark Kanonen beſtellt 
habe, wird dementirt. 

— Die ſocialdemohratiſche Maifeier verlief 
bier ohne Störung. Die Derſammlungen waren 
im allgemeinen gut beſucht. 

* [Der Centralausſchuß der freifinnigen Volks- 
partei] bielt am Sonnabend und Sonntag feine 
Sitzungen programmmäßig ab. Es waren achtzig 
Theilnehmer erſchienen. die Neuwahl der Dor- 
ſitzenden des Centralausſchuſſes und der Mitglieder 
des geſchäftsführenden Kusſchuſſes für die 
Wahlperiode 1898/1903 beſtätigte die bereits 
proviſoriſch im November 1898 vorgenommenen 
Wahlen der ogg. Schmidt-Elberfeld, Langer- 
bans und Munchkel Vorſitzenden des 
Centralausſchuſſes, ſowie der Agg. «Richter, 
Fiſchbeck, Kopſch, Müller-Schaumburg, Müller- 
Sagan zu Mitgliedern des geſchäftsführenden 
Ausſchuſſes; ebenſo wurden die Abgg. Blell 
und Kauffmann wieder zu Revijoren beſtellt. 
Der nächſte allgemeine Parteitag joll im Jahre 
1900 in Görlitz ſtattfinden. Ferner wurde u. a. 
mitgetheill, daß aus Anlaß des 60. Geburtstages 
des Abg. Eugen Richter im Sommer 1898 Partei- 
genoſſen Gelder zu ſammeln begonnen halten zu 
einer Pa:telftiftung unter dem Namen „Eugen 
Richter⸗Stiftung“, welche nunmehr abgeſchloſſen 
iſt und für Parteizweche dem geſchäftsführenden 
Kusſchuß zur Verfügung geſtellt werden ſoll. 
Abg. Schmidt übergab dem Abg. Richter in 
feiner Eigenſchaft als derzeitiger Vorſitzender des 
geſchäftsführenden Kusſchuſſes den Betrag dieſer 
in 65 000 Mk. 3½ procent. Conſols angelegten 
Sammlung. Abg. Eugen Richter nahm namens 
des Kusſchuſſes dankend die Summe in Empfang. 

* [Gin neuer Beitrag zu dem Kapitel „Schutz 
vor Schutzleuten“] wird der „Dolksztg.“ ſoeben 
mitgetheilt. Als Montag Vormittag die Gattin 
eines Militärintendanturraths mit ihrer Nichte, 
der Tochter eines Hauptmanns a. D., im Thier - 
garten ſpazieren ging, bemerkte die jüngere Dame 
in der Siegesallee den frei umherlaufenden Hund 
eines Behannten. Während fie den Hund anrief 
und fireidelte, wurde fie von einem dazu kom- 
menden berittenen Schutzmann aufgefordert, 
„ihren“ Hund an die Leine zu nehmen. Sie ent- 
gegnete dem Schutzmann, daß ihr der Hund nicht 
gehöre, daß fie ihn aber kenne. Als der Schutz- 
mann trotzdem bei ſeiner Behauptung blieb, der 
Kund gehöre ihr, bot ſich ein Ehepaar, welches 


den Damen gefolgt war, als Zeugen dafür an, 
LL ET — — — — 


Der Breslauer Mordprozefi. 


Breslau, 1. Mai, 
Bierter Tag der Derhandlung. 

Das Intereſſe der Bevölkerung an dem ſeltenen 
Eriminaljall wird immer größer. Obwohl die Er- 
fangung von Eintrittskarten nach dem Zuhörerraum 
des Schwurgerichtsſaales mit großen Schwierigkeiten 
verknüpft iff — die Karten müſſen vom Polizei- 
Präſioium in der vom Gerichtsgebäude ziemlich ent- 
lernten Schuhbrücke erbeten werden — fo iſt auch heute 
der Zuhörerraum ſchon lange vor Beginn der Der- 
handlung überfüllt. Der Angeklagte ſieht heute wieder 
ganz wohl aus und verfolgt mit Rube die Verhandlung. 
Segen 9¼ Uhr Vor mittags eröffnet der Präſident die 
Sitzung. Stuckateur Bonei bekundet, daß ſich zur Zeit 
des Mordes im Keller Aegte und Hämmer befanden. 
— Es erſcheint alsdann als Zeugin Frau Helene Böhm 
Goberwitz), Schweſter der erſten Frau des Ange- 
klagten. Sie erklärt auf Befragen des Präſidenten, 
daß fie Zeugniß ablegen wolle. Der Angeklagte habe 
thre verftorbene Schweſter geradezu „thieriſch“ be» 
handelt; er habe fie vielfach in roheſter Weiſe 
ohne jeden Anlaß geſchlagen. die Frau mußie 
von dem Angeklagten das Schuhmacherhand⸗ 
werk erlernen und mit einem Geſellen vom frühen 
Morgen bis zum ſpäten Abend Schuhmacherar beiten 
machen. Wenn fie nicht zur Zufriedenheit des 
Angeklagten arbeitete, dann wurde ſie von letzterem 

unbarmberjigfter Weiſe mit dem Knieriemen ge- 
ſchlagen. — Präſ.: Was hat dann der Angeklagte ge- 
wan? — Zeugin: Er war Tanzmeiſter, Fleiſchoeſchauer 
und trieb ſich den ganzen Tag umher. — Präf.: War 
er nicht auch Photograph? — Zeugin: Jawohl. — 
Bräf.: Beſaß er auch Gifte? — Zeugin: Jawohl, meine 
Schweſter erzählte mir, daß er viel Blauſäure habe — 


Bureau 


o 


daß der Hund nicht zu den Damen gehöre, denn 
er fei ihm (dem Ehepaare) ſchon vom Branden- 


burger Thor an nachgelaufen. Nun verlangte 
der Schumann eine Legitimation von den 
Damen, widrigenfalls er ſie zur Wache mitnehmen 
müßte. Die eine Dame erwiderte ihm, ſie ſei 
nicht gewohnt, bei ihren Spaziergängen eine 


Legitimation bei ſich zu führen; ſie könne dem 
ſei und die kleinen Landwirthe ſchädige, aufzu- 


Schutzmann nur ſagen, ſie ſei die Gattin des 
Intendanturraths P. und die andere Dame fei 
ihre Nichte. Darauf erklärte der Schutzmann, 
das könne jeder jagen; fie habe den Hund ge- 
ſtreichelt und müſſe nun auch die Folgen tragen. 
Er arretirte die Damen, welche gezwungen waren, 
neben dem reitenden Schutzmann herzulaufen, 
und zwar bis zum Polizeibureau am Lützowufer. 
Auf dem Wege dahin mußten die Damen die 


„ unflätigſten Bemerkungen der den Zug beglei- 


tenden Neugierigen über ſich ergehen laſſen. Auf 
der Wache verlangte die Frau Intendanturrath, 
daß ihr Mann telephoniſch herbeigerufen würde, 
um ſie zu legitimiren und abzuholen; erſt hier 
wurde ihr auch ohne ſchriftiiche Legitimation 
Glauben geſchenkt. Darauf wurden die beiden 
Damen entlaſſen, die durch den Vorgang äußzrſt 
erregt waren und ſich durch die ihnen wider- 
fabrene Behandlung aufs tieſſte gekränkt fühlten. 
Ob ſolche Vorgänge das Gefühl für die perjön- 
liche Sicherheit der Bevölkerung zu ſteigern ge- 
eignet find, mag dem öffentlichen Urtheil über- 
laſſen bleiben. 


* [Ein Proteſt von Privatpoſtbeſitzern.] Cine 
große Anzahl von Privatpoſtbeſitzern hat an den 
Reichstag nochmals eine Eingabe gerichtet, worin 
fie gegen die bis letzt bekannt gewordenen, bie 
Ablöſung ihrer Beiriebe betreffenden Beſchlüſſe 
der Poficommijfion Derwahrung eingelegt und 
wiederholt um eine ausreichende und gerechte 
Entſchädigung bittet. q 

* [Dieber ein „Segen“ des neuen Hand- 
werkergejeßes.] Bon der Schuhmacher-Innung 
in Köln wird Folgendes berichtet: „Dort halte 
eine zünftleriſche Minderheit die Errichtung einer 
Zwangsinnung durchgeſetzt, da die Mehrheit der 
Gewer betreibenden aus Läſſigkeit oder aus anderen 
Gründen ſich nicht an der Abſtimmung betheiligt 
hatte. Sobald aber die Jmangsinnune gegründet 
war, kam auch in dieſe Kreiſe Leven, und ihr 
Ziel ging darauf, die unliebſame Gabe ſo ſchnell 
wie möglich wieder los zu werden. den erſten 
Schritt auf dieſem Wege bildete die Borjtands- 
wahl für die Zwangsinnung: aus ihr gingen 
nur entſchiedene Gegner der Innung hervor. 
Unter dieſem Borftand hat die Innung am 
Dienstag eine ſtark beſuchte Derſammlung ab- 
gehalten, die den Haushaltsplan zu genehmigen 
halte. Dabei ergab ſich, daß den weitgrößten 
Theil der Einnahmen aus den Beiträgen der Mit- 
glieder die ärmſte Klaſſe der Meiſter aufzubringen 
hat, und daß die Laſten, die eine Zwangsinnung 
dem Handwerk aufbürde, zu den Bortheilen, die 
fie dem Fandwerk zuwenden folle, in keinem 
Derhältniffe ſtehen. Unter dieſen Umſtänden war 
es erklärlich, daß ein Antrag mit ſtürmiſchem 
Jubel begrüßt wurde, der darauf abzielte, die 
Zwangsinnung wieder aufzulöſen. Der Antrag 
wird in der nächſten Sitzung berathen und 
zweifellos angenommen werden. 


* Ungleiche Entlohnung und eeutenoth.] Aus 
der Mark, der Provin¿ Sachſen, Schleſien ſchreibt 


Landarbeiter, die in bis zu 50 Proc. höheren 
Löhnen der zumeiſt polniſchen und galiziſchen 
Arbeiter zum Ausdruck kommt, unter unſeren 
heimiſchen Arbeitern Erbitterung hervorruft. So 
wird neuerdings aus Oberſchleſien berichtet, daß 
ein galiziſcher Arbeiter täglich bis 2,20 Mh,, ein 
galiziſches Mädchen bis 1,50 Mk. verdient, mäh- 
rend einheimiſche Arbeiter einen Lohn von nur 
1,50 Mk. bez. 1 Mk. empfangen. Wenn auch 
die Lohnunterſchiede nicht überall jo ſcharf in die 
Erſcheinung treten, ſo genügt doch ſchon die 
Thatſache einer minderen Bewerthung, um in 
unſeren heimiſchen Arbeitern das Gefühl der 
Zurückſetzung hervorzurufen. Man gebe auch 
ihnen die Cöhne, die die zumeiſt weniger arbeits- 
willigen und leiſtungsfähigen ausländiſchen Arbeiter 
beziehen, dann wird der Arbeitermangel wenigſtens 
etwas vermindert werden, 


* [Dos Prügeln in Potsdam und in Nuß⸗ 
land.] Der Abg. Ginger hat nach dem „Bor- 
wärts“ folgenden Brief von einem ſehr ange- 
ſehenen Manne aus Petersburg erhalten: 

St. Petersburg, 14,/26, April 1899. Ew. Wohl- 
geboren! Da bei der Erörterung der Potsdamer 
St. Joſefs-Waiſenhaus angelegenheit auch mehrfach 
von Rußland die Rede geweſen iſt, ſo erlaube ich 
mir, Ew. Wohlgeboren mitzutheilen, daß ſeit vielen 
Jahren die Schüler in den Schulen hier körperlich 
nicht gezümtigt werden dürfen, und wo jetzt, wo 
der allgemein bekannte Fall ſich abgeſpielt hal, 
der feit zwanzig Jahren feinen Poſten verſehende 
Gelehrte und Director der großen St. Petriſchule, 
Herr Dr. Frickendorff, feiner Stellung enthoben 
wurde, weil er einem Schüler eine Ohrfeige ver- 
ſetzte. — Ew. Wohlgeboren entnehmen hieraus, 
po Hat Ihnen Ihre Schweſter erzählt, wie viel 

inder ſie hatte? — Zeugin: Meine Schweſter erzählte 
mir, daß fie 14 Kinder gehabt habe, 12 jeien aber fehr 
bald wieder geſtorben. Meine Schweſter ließ e! 
blicken, daß der Angeklagte die Kinder vergiftet habe, 
Der Angeklagte foll oftmals gefact haben: Es giebt 
genug Kinder auf der Welt. Meine Schweſter ſagte 
einmal zu mir: „Drei Tropfen Blaufäure genügen für 
ein Kind.“ — Präſ.: Hat Ihre Schweſter erzählt, daß 
dies der Angeklagte geſagt hat? — Zeugin: Nein, das 

at mir meine Schweſter nicht erzählt. — Präſ.: 

un wiſſen Sie etwas, daß der Angeklagte die 
eheliche Treue gebrochen hat? — Zeugin (lächelnd): 
Ad) Gott, darüber kann man ja gar nicht 
genug erzählen. Herrmann hat ſich natürlich viel mit 
Weibern umhergetrieben. — Die Zeugin bekundet im 
weiteren auf Befragen des Präſidenten: der Ange ⸗ 
klagte habe, wie ihr ihre Schweſter erzählte, mehrfach 
Einbruchs diebſtähle begangen. Einem Eleiſchermeiſter 
hatte er einmal einen Pelz geſtohlen. Der Beſtohlene 
hatte eine Belohnung von 30 Mk. für Her beiſchaffung 
des Pelzes ausgeboten. Der Angeklagte habe in Zolge 
deſſen den Pelz „herbeigeſchafft““ und dafür 30 MR. 
Belohnung erhalten. Herrmann foll außerdem mehrere 
Brandſtiſtungen begangen haben, wenigſtens habe ihr 
dies ihre Schweſter erzählt, — Präſ.: Herrmann foll 
Ihre Schweſter einmal in den Keller geſperrt haben? 
— Zeugin: Jawohl, das war, wie Herrmann das Der- 
hältniß mit der Stolle unterhielt, er hatte meine 
Schweſter in den Keller geſperrt. Nach mehreren 
Tagen kam ich zufäll g ins Haus und habe meine 
Schweſter aus dem Keller befreit. Als ich Herrmann 
fragte, weshalb er meine Schweſter in den Keller ge- 
ſperrt habe, jagte Herrmann; „Zwei Frauen kann ich 
nicht gebrauchen.“ — Perth.: Dit Ihnen bekannt, 
daß Ihre Schweſter, nachdem fie ſchon vom Ange- 
klagten geſchiedan mar, mit Herrmann wieder eine zeit- 


ſtimmt. 


Entlohnung der dautfajen und bee eustänsifgen | 


daß wir Wilden doch beſſere Menſchen find. — 
Mit vieler Hochachtung ganz ergebenft (Unter- 
ſchrift.) 5 y 
Breslau, 2. Mai. 600 Bauern der Regierungs- 
bejirke Breslau und Liegnitz richteten eine Petition 
an das Abgeordnetenhaus mii der Bitte, das 
über zahlreiche Kreiſe verhängte Verbot des 
Haufirhandels mit Schweinen, welches nutzlos 


heben und zukünftig nur eine Sperre über 
einzelne verſeuchte Gehöfte oder Gemeinden zu 
verhängen. 

Schwerin, 27. April. Der Plauer Kriegerverein 
iſt wegen ſoctaldemokratiſcher Umtriebe innerhalb 
des Vereins aus dem deutſchen Kriegerbunde 
geſtrichen. das Dermbgen des Dereins, ca. 4000 
ring ift dem Nagiſtrate zur Dermaltung über- 
geben. 

* In Goslar hat fih dem „Berliner Tage- 
blatt“ zufolge ein Vorgang abgeſpielt, der 
unſere Zuſtände wieder einmal deutlich illu- 
firirt. Dort ſtarb vor einigen Tagen der be- 
kannte Geſchichtsmaler Profeſſor Mislicenus. Die 
Trauerfeier follle im Kaiſerſaal des Goslarer 
Kaiſerhauſes ſtallfinden, an deſſen künſtleriſcher 
Kusſtattung der Berftorbene einen großen An- 
theil hat. Der Cultusminiſter hatte ſeine Ein- 
willigung gegeben — da wurde bekannt, daß 
Wislicenus den Wunſch geäußert habe, feine 
ſterblichen Ueberrefte möchten in Gotha verbrannt 
werden. Das Conſiſtorium in Hannover unter- 
ſagte darauf dem Goslarer Paſtor, am Sarge 
des Entſchlafenen amtlich zu functioniren, und die 
Trauerfeier im Kaiſerſaale wurde vom Regierungs- 
präſidenten verboten. Ein Appell an den Cultus- 
miniſter hatte keinen Erfolg; der Kaiſerſaal blieb, 
entgegen der ſchon erfolgten Zuſtimmung, ge- 
fperrt, nur die Räume des Kaiſerhauſes, die 
Wislicenus bewohnt hatte, wurden freigegeben. 
So ehrt man einen verdienten Künſtler, ſo achtet 
man die Gewiſſensfreigeit! Es fehlt nur noch, 
daß man die Bilder des „Heiden“ aus dem 
Kaiſerhauſe entfernt. : 

Hierzu erfährt die „Kreußtg.“, daß im Eultus- 
minifierium von einer beabſichtigten Feuer- 
beſtattung nicht das Mindeſte bekannt geweſen 
fei; es lag nur ein Antrag vor, zu geſtatten, 
daß die Leichenfeier im großen Feſtſaale des 
Kalſerhauſes gehalten werden dürfe. Der Minifier 
konnte aber dieſe Erlaubniß nicht eriheilen, da 
er gar nicht zuſtändig ift, über die Feſträume im 
Kaiſerhauſe zu verfügen. Er mußte daher das 
Geſuch — lediglich aus dieſem Grunde — abe 


lehnen. 
Frankreich. 


Paris, 2, Mai. Der ,,Figaro’’ theilt mit, daß 
es mit Hilfe eines Freundes Pain de Clams 
gelungen fei, deſſen Ausſagen vor dem Cafjations- 
hofe genau feftzuftellen. Paty de Clam erklärte, 
er habe gehorcht als Soldat, ohne nach ge 
ſchriebenen Befehlen feiner Vorgeſetzten zu fragen. 
Er bittet, ihn ſeinen Anklägern gegenüber zu 
ſtellen. Er habe dem Nachrichtenbureau niemals 
angehört. General Boisdeffre habe ihn zum 
Gerictsoffizier in der Dreyfus- Angelegenheit be- 
Sein Bericht habe nicht auf die Schuld 
Dreyfus' geſchloſſen, ſondern nur die Thatſachen 
auseinandergeſetzt. Du Pain erklärte, er habe 
mit der ZJälſchung Henrys nichts zu thun gehabt. 
Seit sn Zolaproze 1 babe = ſich in AS? 

e „aber als vaignac egsminifter 
PER dur pato wasmignac caret An pb 
nif geſeßht, daß das unter dem Namen „Eine 
FJälſchung Henrys“ bekannte Schriftſtück wirklich 
eine Jälſchung Henrys fei. Cavaignac antwortete, er 
ſolle ſich um ſeine eigenen Angelegenheiten kümmern, 
Der „Figaro“ bejagt hierzu: die letztere Er- 
klärung du Patys, welche feierlich abgegeben und 
wiederholt wurde, hatte eine derartige Bewegung 
verurſacht, daß du Paty erſchrocken bat, dieſe 
Rusjagen aus einem von ihm bereits unter- 
zeichneten Zeugenprotokoll zu ſtreichen. der 
Caſſationshof gab dem Berlangen Folge. 

Wie der ,,Giécle” meldet, haben mehrere 
radicale Deputirte den Antrag geſtellt, über die 
Machenſchaften des Generalſtabes eine parlamen- 
tariſche Unterſuchung anzuſtellen. 

Dientone, 30. April. Heute Nachmittag fand 
hier unter Theilnayme der geſammten Bevölkerung 
die Enthüllung des Denkmals für die Kaiſerin 
Eliſabeth von Heſterreich ſtatt. Die Weihrede 
hielt der Bürgermeiſter, welcher in bewegten 
Worten die Verſtorbene feierte und der 3ujammen- 
kunft des Kaiſers Franz Jofeph und des 
Präſidenten Faure gedachte, welche im vorigen 
Jahre hier ftattfand und bei der nur Worte des 
Friedens und der Sympathie geſprochen wurden. 
Der öſterreichiſche Conſul in Niza, Graf Buromski, 
drückte dem Bürgermeiſter den Dank des Kaiſers 
Sronz Joſef aus. Das denkmal trägt eine 
Inſchrift, weiche bejagt, daß die Bewohner 


Mentones zum Gedächtniß der Kaiſerin Clijabeth 


den Denkftein errichten ließen. 
Spanien. 

Madrid, 2. Mai. In Albuquerque, Provinz 
Badajoz, ſind geſtern Unruhen ausgebrochen. 
Der Schullehrer, welcher an der Spitze der Rube- 
. 
lang zufammenging? — Zeugin: Ja, Herrmann hat 
meine Schweſter zu ſehr gebettelt, lange waren fie 
aber nicht zuſammen. — Práj.: Ihre Schweſter ſoll in 
der letzten Zeit kopfſchwach geweſen fein? — Zeugin: 
Das ift richtig. — Práj.: Sind Sie der Meinung, dah 
dies in Folge der vielen von ihrem Manne erhaltenen 
Mißhandlungen geſchehen ift? — Zeugin: Das glaube 
ich. — Präf: Hat nicht Ihre Schwester erzählt, wo 
Eder die Blaufäure aufbewahrt ba:? — Zeugin: 

eine Schmeiter fagte mir, Herrmann hat fünf bis 
ſechs -.Slajdel” Blaufäure im Keller. 

Der folgende Zeuge, Gaſtwirth Lehmann, bekundet: 
Der Angeklagte war in meinem Lokale eine Zeit lang 
Tanzordner, Eines Tages ertappte ihn meine Frau, 
als er meine Hofentafden revidirte. Ich habe ihm 
deshalb feine Stellung als Tanzordner gekündigt und 
ihm mein Lokal verboten. Einige Zeit darauf brach 
bei mir Feuer aus. Ich war wohl verſichert, hatte 
aber die leite Prämie nicht bezahlt, deshalb hatte ich 
4000 Thaler Schaben. — Präs.: Wer mag wohl das 
Jeuer angelegt haben? — Zeuge: Das kann ich nicht 
agen. — Präſ.: gue nicht Herrmann vor dem Brande 
eine verdächtige Redensart gemacht! — Zeuge: Gr 
ſagte, er werde einmal Koberwitz erleuchten oder 
iltyminiren. 

Grau Oswald, die Schweſter der vielgenannten 
Theuſer, die danach als Zeugin erſcheinl, bekundet auf 
Befragen des Präſidenten: Ihre Schweſter hatte in 
einer Sabrih eslau einen Arm verloren. Sie 
300 2 dafür eine einmalige Abfindungsſumme von 

N. und eine monatliche Rente von 30 Mk, 


Gleich nachde berwitz k if 
ber Angehlage qu Ihe genommen und habe Ihr aca, | 


fie folle doch zu ihm ziehen und ihm das Geld geben, 
er werde daffelbe gut und ſicher anlegen. Obwohl die 
Eltern der Schweſter abredeten. habe Letztere den 
Meberredungen des Herm Gehsr aejhenkt, habe 


ſtörer ſtand, wurde verhaftet, Zur Wieder- 
herſtellung der Ruhe wurde eine Schwadron 
Cavallerie nach Albuquerque geſchickt. 

Koritz, 2. Mai. Der Ausftand hat eine größere 
Ausdehnung angenommen. Die Arbeiter nahmen 
eine drohende Haltung an, in Folge deſſen hat 
der Bejirkscommandant mehrere Verhaftungen 
vornehmen laſſen und militäriſche Hilfe erbeten. 
Die Bolksmenge rottete ſich vor dem Amts- 
gebäude zuſammen, um die Freilaſſung der Ver- 
hafteten zu erzwingen, wurde jedoch durch einen 
eg a des Militärs auseinander ge- 
rieben. 


Danziger Lokal-Zeitung. 
Danzig, 2. Mai. 


Detterausſichten für Mittwoch, 8. Mai, 
und zwar für das nor döſtliche Deutſchland: 
Warmer, wolkig, ſtrichweiſe Regen. 


der commandirende General Herr v. Lentze] 
ift heute früh von feiner Erholungsreiſe hierher 
zurückgekehrt. 


* [Artilierie-Infpection.] Der Infpecteur der 
2. 3ufjartillerie - Brigade, Here Generalmajor 
Frhr. v. Reitzenſtein, welcher geftern das in 
Neufahrwaſſer garniſonirte 2. Bataillon des Fuß⸗ 
artillerie-Regiments infpicirte, begab ſich heute 
mit Begleitung des Commandeurs  defjelben, 
Herrn Oberſt Jourdan, nach Swinemünde zur 
Inſpicirung des dort fiebenden Bataillons des 
Fußartillerſe- Regiments Nr. 2. 


lönſpicirung.] Herr Generalleutnant v. Oidt- 
mann, der Inſpecteur der Kriegsſchulen, iſt heute 
hier eingetroffen und hat im Hotel „Danziger 
Kol“ Wohnung genommen. 


I[Landſchieſſübung.] Am 5. d. fährt das 
2. Bataillon des Fußarlillerie-Regts, Nr. 2 von 
Neufahrwaſſer nach Thorn zu Landſchießübungen 
auf dem dortigen Uebungsplatze. 


* (Provinzial-Ausfhuh.] Unter dem Vorſitze 
des Herrn Geh. Regierungs-Raths Döhn-Dirſchau 
fand heute Vormittag eine Sitzung des weſtpr. 
Provinzial-Kusſchuſſes ſtatt, der der Herr Ober- 
präſident v. Gofler und die Herren Decernenten 
des Oberpräſidiums belwohnien. Herr Ober 
prafident v. Gofler führte zunächſt nach einer 
kurzen Anſprache den neugewählten und vom 
Aaijer bestätigten Landeshauptmann unferer Pro- 
vinz, Herrn Hinze in ſein neues Amt ein. der 
Herr Landeshauptmann machte dann die üblichen 
geſchäftlichen Mittheilungen, denen wir Folgendes 
entnehmen: 

Namens des Provinzial-Derbandes iſt auf dem 
Grabe des verſtorbenen Mitgliedes des ¿Provinjial- 
Ausſchuſſes, Rittergutsbeſitzers Hoene-Pempau ein Kran 
niedergelegt worden, desgleichen auf dem Grabe de 
verſtorbenen Landesbauinſpectors und . 
Conjervators königl. Baurath Henfe. Auf Grund der 
von dem Provinzial-Kusſchuſſe th der Sitzung vom 
21. Dezember 1898 ertheiſten Ermächtigung iſt dem 
Kreiſe Dt. Krone die ihm zur betriebsfähigen Her- 
ſtellung und Ausrüſtung der normalſpurigen Kleindahn 
von Di. Krone bis ¿ur Dramburger Kreisgrenze in 
der Richtung auf Virchow als Darlehn bewilligte Pros 
vinzialbeihilfe von 183 925 Mk. gezahlt worden, doch ⸗ 
dem die Abnahme dieſer Kleinbahnſtreche durch den 
Herrn Landes baurath ohne jeden Vorbehalt erfolgt 
war. Nach dem Abnahme-Attefte iff die Kleinbahn 
ps. Project — e gemäß gut mio 3 
baut. — Die ver we nesgenoſſenſcha x 
weicher durch Beſchluß des bo in duties >. 
2. Juni 1896 eine Beihilfe von 5000 Mk. und durch 
Beſchluß der Commiffion für die Provinzial-Kilfskaſſe 
vom 24, Februar 1896 ein Amortifationsdarlehn von 
32 000 Mk. zur Durchführung der Genoſſenſchaftsauf⸗ 
gaben gewährt worden iſt, befindet ſich in Liquidation. 
ae derfelben gehörige Grundftük in Elbing 
iſt nach Mittheilung des Herrn Paul Schiller, 
Beſitzers der weſtpreußiſchen Cognac- Brennerei (in 
Elbing) von demfelben für den Preis von 58000 Ma. 
gekauft und ſoll am 1. September d. J. in den Beſit 
des Genannten übergehen. Die Sicherheit des der 
Genoſſenſchaft gewährten Hilfsdarlehns in Höhe von 
noch 31373 Mk. 98 Pj., deſſen Weiterbelaſſung auf 
dem Grundſtücke von Heren Paul Schiller beantragt 
iſt, erſcheint mit Rückſicht darauf, bah daſſelbe zur 
erften Stelle hnpothekarifch eingetragen iſt, nicht ge- 
fährdet. — In Ausführung des Beſchluſſes des Pro · 
vinzial-Ausfchuffes vom 6. Oktober 1896 ¡ft mit der 
Firm Rietſchel und Henneberg in Berlin unterm 
14./ 17. April d. Js., vorbehaltlich jederzeitigen Rüc- 
tritts, ein Vertrag abgeſchloſſen, auf Grund deſſen es 
die Firma übernimmt, in dem Candeshaufe zu Danzig, 
den weſtpreußiſchen Provinzial - Irren - Anſtalten 
und der Provinzial - Befferungs- und Landarmen- 
Anſtalt zu Konitz, ſowie in denjenigen Pro- 
vinzial - Anftalten und Gebäuden, welche ihr etwa 
ſpäter noch werden bezeichnet werden, die vor- 
handenen Central-Anlagen für Heiz-, Waſch-, Koch · und 
dergleichen Zwecke jährlich einmal während der Heiz- 
Bar und außerdem auf Munſch der Provinjial- 

erwaltung in einzelnen beſonderen Fällen durch einen 
Ingenieur einer Prüfung ju unterziehen. — In den 
. befanden ſich am 31. Mär 

899 1529 Kranke, und zwar 758 Männer und 77 
Frauen. Die Kranken vertheilen ſich auf die Anſtalten 
wie folgt: die Provinzial-Irren-Anſtalt zu Schwetz 
227 Männer, 214 Frauen, jufammen 441 Kranke; 

u Neuſtadt 234 Männer, 247 Frauen, 1 

81 Kranke; zu Conradfiein 297 Männer, 310 Frauen, 

zuſammen 607 Kranke. 


ihm das Geld gegeben und ſei in ſein Haus gezogen. 
Die Schweſter habe aber ſehr bald über Herrmann 
geklagt, daß er ſie ſchlage und hungern laſſe. Eines 
Tages habe ihr die Schweſter erzählt, ſie habe den 
Herrmann im Verdacht, daß er ihr etwas 
ins Eſſen habe thun wollen. Plötzlich ſei ihre 
Schweſter von Lerrmann ſchwanger geworden. 
Als fie in Geburtswehen lag, habe fie nach 
dem Angeklagten geklopft und gerufen. dieſer, 
der zu Haufe war, und dies Rufen und Klopfen 
habe hören müſſen, fei aber nicht gekommen, Obwohl 
ihre Schweſter rex! der Entbindung fehr krank war, 
habe Herrmann dieſelbe ſchlecht behandelt. Das Rind, 
ein kräftiger, hübſcher Knabe, ſei vier Wochen nach 
der Geburt plötzlich geſtorben. Einige Beit darauf jet 
auch ihre Schweſter plötzlich geſtorben, obwohl ſie 
wieder ganz geſund geweſen fet. Der Angeklagte ſei 
am Tage nach dem Tode zu ihrem (der Zeugin) Daker 
gekommen und habe zu dieſem geſagt, er folle einmal 
den todten Körper auf den Kirchhof ſchaffen laſſen. 
Der Vater habe verſetzt: „Die Louiſe ijt ja erſt geftern 
geftorben; ich werde fie ſchon begraben laſſen“. Der 
Angeklagie hatte aber das Zimmer, in dem die Leiche 
lag, verſchlo en, den Schlüſſel zu ſich geſteckt und das 
Zimmer nicht eher aufgeſchloſſen, bis die Beerdigung 
erfolgen ſollte. Alsdann hat der Angeklagte den nackten 
Körper auf einer Radwer auf den Kirchhof gefahren. 
Herrmann habe den Leichnam von der Radwer in das 
Grab werfen wollen, er fei aber vom Todtengräber 
daran gehindert worden. — Präs.: Hat denn bas 
Standesamt und die Geiſtlichkeit eine ſolche Art 
der Beerdigung geduldet? — Zeuge: Es hat ſich 
niemand darum gekümmert. — Präf.: Nun ver- 
langten Ihre Eltern das Geld zurück, daß Ihre ver- 
ſtorbene Schweſter dem Angeklagten jur Aufbewahrung 

egeben hatte? — Zeugin! Jawohl, der Angeklagte 
En aber: „Das Geld iſt fort, davon ift nichts meh 
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Bekanntmachung. 
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vor der General-Derſammlung im Armiv der Reichsbank, Jäger- : i 
Fate 34/36 bierfelbii, während der Geidafistiunden abjubebende Herrmann Heinze, A. Jacoby, 
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Berlin, den 1. Mai 1899. (55 1] Oats, feinste amerikanische 


Haferspeise, erhältlich. 
Der oo Von zahlreichen Aerzten 


für alle Kranken, Wöch- 

Bekanntmachung. nerinnen, Kinder undSäug- 
Behuls Derklarung der Geeunfálle, welche der engliihellinge auf's Wärmste em- 
eiferne Dampfer „Ben Nevis“ auf der Reife von Antwerpen nach pfohlen, bilden Quäker 
Neufahrwaſſer erlitten bat, haben wir einen Termin auf den Oats insbesondere für alle 
3. Mai 1899, Dormittags 10 Uhr, Freunde einer naturge- 

2 canteen Geſchäftslokale, Dfefferſtadt 23-35 (Hofgebäube), | Müssen Lebensweise ein 
Damis, den 1. Mai 1899. tägliches Nahrungsmittel 
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S. A. Hoch, — — 29/30. 


Eine leiſtungsfähige Dampfmaſchinen- und Dampfe 
hettel-3 abrik, weiche auch Eis⸗ und Kühlmaſchinen baut, 
uct jür den Regierungsbezirk Danzig einen ſeloſiſtänd igen 

ngenieur als (5567 


Gertreter 


Provifion und Vergütung der Reiſeſpeſen. 
Dfierten unter. . 418 an die Expedition bieſer 
Zeitung er deten. 
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lenigen Geno‘fen, weiche mit bem Mitgliederbeitrage pro 1898 [iof. . ausw. digcr. P. M. Berlin 9. 
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eine Nachtahlung auf dieſelden niemals ſtattfinden kann. Bei Arens& Co., Pr. Stargard 
U ů—— 9 
Piaibewle 


Derfimerung auf mehrere Jahre wird ein namhafter Prämien- 
— frifhen Kräutern 


Rabatt gewährt. 
JA 1.— p. Flaſche. 


Befondere Erleichterungen werden für kleine Verſiche⸗ ¡ 
rungen bewilligt, namentlich für A Ms Das Buch über die Ehe 

Die Vergütung der Schäden gelangt ſpäteſtens binnen 
Monatsfriſt, in der Regel aber früher, zur vollen und 
baaren Auszahlung. 

Weitere Auskunft wird ertbeilt und Verſicherungen werden 
vermittelt durch die Herren Agenten und die unterzeichnete General- 
agentur zu Königsberg i. Pr., Bureſtr. 6, OD. Kempel. 
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